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chla wort · olilik Unhehanpten Otamte geplant. Ueber die bisher noch u · ů Unbekannten Einzelheiten dieſer Tat liegen ſetzt fol⸗ SeE e I. gende Mitteilungen vor: Der Anſchlag richtete ſich in gegen Polen. ů erſter Linie gegen einen Oberwachtmeiſter und außer⸗ * LAir Es kann nicht geleugnet werden, daß die antiſemi⸗ dem noch gegen ein Regierungsmitglled, wahrſcheinlich Wie Dako meldet, finden in Moskan auge ubli iſche, Bewegung, die vor dem Kriege nach ührer Hoch⸗den ſosialhiſchen Gebietsverkreter. Die Ausführung Verhandlungen zwiſchen Tſchiiſcherin lhut in Hen achtßiger und neunziger Fahren ſtark zu⸗ follte ein Mitglied der nationalſoztaliſtiſchen Partei litauiſchen Geſandten Baltruſchattis ütber eine füctgegangen war, in den letzten Jahren in Deutſch⸗ äbernehmen, das eßeichnenderweiſe unter Umgehnng baam ů üigrenzen Molens ſto lund wieder eine gewiſſe Ausdehnung genommen hat. des Arbeitsnachweiſes bei der dortigen Firma Tot beimvertrag betreffs der Oſtgrenzen Polens ſtatt: Die Gs war naßh jeder aroßen Vbllerkragßdie ſo, daß Ro⸗ eingeſtellt worden war. Außer einem von einem Wünſche Weizrutbeniens. und der weißruiheniſche nanttker, Banderprediger und poliiiſche Quakſalber deutſchvölkiſchen Anzänger bierzu gelieferten Armee⸗ Bevölkerung follen dabei weiteſtgehend berückſichtt bei breiten Volksmaſſen, deren Gefüßls⸗ and Denk⸗ revolver mit acht Dumdum⸗Heſchohen iſt dem Käterwerden. Zu einer Unterzeichnung des Verträges vermögen durch die gewaltigen Dechicſherehgailte ers noch eine Flaſche Schwefelſäure zur Verfügung geſtellt blich 8. techni Gründen bishe wähen Sturmiabren vole u780 biß 1818 pöſtle Seteneſich worden. Es gelang ihm. iit öieler AuselltunnAu die angeblich nur aus, bechniſchen Gründen te. ber ni⸗ in den Iiurmiiobren wont7ss bis 1819 viele Deutſchen MWohnung des Oberwachtmeiſters einzudringen, Das gekommen. In Kownoer politiſchen Kreiſen legt ma in das Xngenle bbe Drebianr) 1e omn, K. Fe beabſichtigte Verbrechen wurde jedoch noch rechtzeitig der Note Tſchitſcherins an Polen betreffs ber Teiln unjeren Tagen Wanderprediger, die von dem Fort⸗ ů ́— Zot V ů 
leden nach dem Tode erzöhlen“ und allerler ſpirtti⸗ entdeckt und konnte vereitelt werden. 
M0 Sbere Hten Hren e Aunttſentiiiar Wng es 
auch in den letzten Jahren dem Antiſemitismus UO⸗ — lich wieder größere Anhängerſcharen zu gewinnen. D U U Wüenever Rion Wetftinee üſtic 8 blauen Wunder⸗ Di Wre 6 ebe —— 0 5 biume der Romantik eine geiſtige ewegung, was ja 'e Geſamtheit eutſchen Banken hat ereit v 1E. nußs gilte Ler Andſnihemügt ebüsdsſcpirge. erklärt, 100 Milionen Goldmark, allo 50 Proßent ber led .Hineiel daß die ü wah enge ů mus gilt, der Antiſemitismus über führt ſeine An⸗ dentſchen Golbanleihe zu übernehbmen. Es wird an⸗ nis Li amteus geſchehen iſt, und erkennt⸗ rin zänger auf frühere Eutwicklungsſtufen der Menſch⸗ d5. ös nor 3 Bruch des Rigaer Friedensvertrages und eine V zeit zurück, wo Weltanſchanungsfragen und politiſche genvmmen, baß die Induſtrie den gleichen Betrag hung des Friedens im Oſten. Er bietet ſeine Vermitt wönenrnngene würden ſund nicht mit aatitißen Geaner zeichnen werbe. Es iſt geplaut, die Anleihe mit b Proz. lung an. ůä ——* äwSi ausgetragen wurden, ſondern wo man den Gegner zu verzinjen, ſo daß für das Deviſen beſitzende Publi⸗ Di ij — jeſe.s ů 
uurch brutale Gewalk zu vernichten juchten. Der Auitt⸗ 1 1 b58 576 Meg Uieſe Seri⸗ vi v. bbiſen tonsete Die nvolniſche Aukſaffung,daß dieſe Note keine Dro emitismus erzieht deshalb ſeine Anhänger auch nicht kum, giei iner u. 51 in Auleihe⸗ bung enthalte und bedentungslos ſei, wird in⸗ zu politiſchen Denkern. Es genügen einige Schlag⸗ein großer Reiz zur einer Ummandlung in Arleihe⸗litauiſchen Kreiſen als Bluff erklärt. Durſte bi eügehf oieß Beſpiei in Se denkfaulen ſtücke gegeben uuf ) Ein weiterer — iſt dadurch — — Naſſen hineingeworfen, dieſe in einen Begei ſterungs⸗geſchaffen, daß auf die Anleihe Geld geliehen werden — — ** — ü numel verſetzen, wobei dann die niedrigſten Inſtinkte — ů Weitere litauiſch⸗polniſche Reibereien 

   
      

    

      

musgelöſt werden kann, während den Banken die Gewährung von Kredit Der polniſche Delegierte beim Völz ud hat d aui⸗ 12 8 S· „gegen Hinterlegaung von Deviſen zurzeit verboten iſt. slreEnbbln ſche Delegierte beim Bölt nd hat dem 
Keih,ese eee uenens Den Keiserer Geeukee Mioltetenen,pur Puseeeresece, Sete den, 8likum denen Ä Rißfe der Li 1s in leßter Zeit vegründete „Deutſchvökkiſche Frei⸗ Beteiligung an der Anleihe zu geben, werden Stücke bebauptet,baß bie Llcnniiche Regieruns keltunge 

von Aufſtändiſchen bilde, an deren Spitze deutſche O ü 

    

   
    

     Res bente si volliſchen She Hten nicht rehr vh Wfft⸗ 
eute Me politiſchen Schlachten nicht mehr ohne Mit⸗ iere ſtänden. Der Kommandant wäre der Oberſt der bilfe der Arbeiterſchaft ge Auen werden können, ge⸗ — ů Armmen Bermonts, Mikutzki. Unter den gefangene ken ſie ſich einen ſozialen Anſtrich. Der Vorſitzende Gelſenkirchen von den Franzoſen geräumt. litauiſchen Aufſtändiſchen ſeien Offiziere und Soldate der Dentſchſoziaten, Kuüppel⸗Kunze, warf ſich in der Geſtern portttiktag ſind die franzöſiſchen Truppen des 1. litauiſchen Regiments und deutſche reiwillig krhegen as Sucherkum ann Wits beinem zemg⸗ aus der Stadt abgeriück⸗ Der Eiſenbahnverkehr wuirde Küteerseue merdeg, — beneden Aufr: ů ſe ber U Se ſer gegen LE‚ ü g 8 „ 5ů Kownso an den Stroßenecken Aufrufe der Memeler e ,. Ar ‚ ̃ Frſt. Die s⸗ er kitaniſch äger an der Bilnaer Front wünſchen kerxung Wüutt bernehmen 19.2 Ine ne Reden Siaötdobra: Ahvends uui Genenel VarteA ⸗ der kitaniſchen Jäger an „ er Front wünſch . Tii — S b — ů — Vas un feme tbarer Bod en. e f üd die — aſe de ſprechung, in der der General in einer kurzen offtziel⸗ 3 Aut 

ollen auf Truchtl aren Boden. 8 a ſind die Läbr len Anſvtache erklärte, daß die frangöſiſchen Truppen Die Memeler Autonomie. ů 
Mülung der legten Jahre in Nane eratenins eun Gelſenkirchen verlaſſen würden, da die 100 Millionen Sonveränität Sikauens. — Wirtſchaftliche Gleich⸗ nanches ſelbſtändige Kleinbürger, der einen ausſichts⸗ Mark Buße von ihnen zufammengebracht worden berechtigung Polens. ö kien Kampf Vebeiter dieauß Geunz häßſte, Undelelder ſeaen, iater anterrg edt 15 auKund1) Mellionan KRach dem nunmehr vorliegenden Wortlaut de „t es auch Arßeiter, die auf Grund ſolcher Reden den tionen Mark ſtädtiſchen Geldern un 2 mends Seſchluſſes der Botſchafterkonfsrenz hat dieſe di emitiſchen Agitater für den neuen Meßias balten. Mark Geld von der Eiſenbahn. Stadtbaurat Eldran ſeSouveränität über das Memelgebtet Li⸗ ne Tatſache aber ſollte dieſen uhne Zweifel notlei⸗erbob nochmals ſchärfſten Ai Hel Oes 51 ů Geserat tauen unter folgenden Bedingungen übertragen: draden Volksichichlen doch zu denken geben: daß näm, der Aer uuhm ber Proteſt zu Ügenntnis „Ebenſo ver⸗ 1. Verzicht zugunſten Litauens auf alle Rechte und uch zu den lauteitken Bravornfern ſolcher Kunzeichen bwd kt⸗ berGe eral mit dem Kommemdenn der Schupo Anfpriüche auf das Gebiet, wie ſie im Arlikek 90 des dolksreden auch die Mararier gehören, die gerads dem Mapeß un dem er di Frage nach dem Ver. Verkailler Bertrages vom 28. Juni 19019 umſchrieben uchertum in der unverſchämteſten fe dleis e erhaft ken Schnpobeamtenerklarte daß man, find. 2. Einrichtung einer auionomen Regie 

falls ſich die van den Frunzoßen als ſchuldig bezeich-⸗[fung im Memelgebiet und einer Volksverkre⸗ neten Beamiten nicht melden würden, ein gerichtliches kennn äder beiben un Gebrouch beſiablech n Sprachen, dig dem Elen igen Zeit hinſt Verfahren gegen Unbekannte einleiten und dann auch den Grn dic Eder Gleichhelt aller Einwohner, weicher Tie Dnziger Freiſtaak ů in di Beamten als Geiſeln in Saft be⸗ den Grundlat der Gleich gion fei. und di die Bevölkerung des Danziger Ireiſtaakes bat es in weiterhin die ſechs & auch ihre Raſſe, Sprache und Religion ſei, und die den letzten Janten Lu, Fämrafße Leibe Heibemn⸗ Wgicht halten würde. — leiche Behandlung der Iugeibmt bersbür —3 der e die breiten Volksmaſſen auswuchern. i- usländes hinſichtlich der Kusübung der Berlichen che Schieber baben in Danzig die wahnſinnige Deutſcher Proteſt gegen Mordtaten des Rechte und des Don is reſpekiteren, 3. Organtictiun — des Senats in den Se raißemtlich Lerich⸗ franzöſiſchen Militarismus. der Kuut d hei Eit u S Dur Lheße v k.e. Beil denpolitik des enats, in dem die antiſemitiſch geri⸗ Di teſtnote vom 27. Januar wegen See, auf dem Waſfer⸗ und Landwege in ein Weiſe⸗ en Deytichnationaten die erſte Geige ſpielen. Schon Bermünbüng- bes Arbeiters Drees in Kirchende bei die den Intereſſen der litaniſchen und der polniſchen. Dacacde bemeiſt, wie verlygen der ganze Hagen batte die franzöſiſche Regierung am 18. Febrnar Gegenden Rechnung trägt, deren nakürlicher Mün⸗ emitiſche Kamof gegen das Buchertum iſt. gean portet, daß die fraugöfiche Hoche pflichwemät dungsepnnkt Memel iſt, uud Schaffung einer autonv⸗ An andern Orten wettern die Antiſemiten auch auf die deutſche Zivilperſon geſchoffen babe, die trotz men Verwaltung des u0 die beßonde die ſeiner Ent⸗ därhaus nicht gegen den Bucher. Wöo es gitt. wie z. B. des Anrufs auf ſie zugegungen ſei. Die Holtung der wicklung angepaßt iſt und die beſonders durch die Ein⸗ üuden füddeutichen Hauerndörfern, die Stimmen der Wache ſei ſchon Leshalb Derechtferligt, weit in der Näbe richtung einer Freizone und durch die Anweſenheit ge⸗ „und Großbanern für den Antiſemitis mus zu der Stelle, wo die Zivilverſon verwundet wurde, ein eigneter Vertreker jede Gewähr bietet, daß die genann⸗ winnen, beczen die nskionaleſozialiſtiſchen Alaitatv⸗ Revolver gefunden worden ſei. Parauf erwiderte die ten intereffierten Gegenden Litauent und Rolens in ibre garariſchen Zuhorer zu meiteren Preisſteibe⸗ Feichsregierung in einer nenen Furch den Geichafts. dieſem Hafen die für ibren Handel erforberlichen Ein⸗ ie den enf. In dieien Verfammlunzen ſchimofen ſie trüger in Paris der franzöſiſchen Regierung überſand⸗ richtungen finden werden. Rückerſtatkun U tißaden Arbeiter, die für ihre Faulbeit im⸗fen Proteſtnote: Die ranäßſiſche Daritellung entkpreche unter Garantie Ktauens der von ſeinem Verwaltun übbere Desderglangemitnowuf Dte Kraße wer. nicht den Tatſachen. Drecs jeü vielmehr nach Feſtitel-chei während der Beſetzung vorgeſchoſſenen und uo Dnentper SanKanht(cigen ttenemnoſchen lnng der deukſchen Bebörden von der Vache und einem nicht gedeckten Ausgaben durch das: Mentelgebiet. en muß. Den Kandwerktmeiſſer wollen e andern franzöiſchen Soldaten aufgeforderi worden. 5 Uepertragung aller Güter und Beſitzungen, die dem einem Kampfe gegen das Großkapital unterſtützen, nach Hanſe zu gehen. Als er das tat, bätte die Wache Deuiſchen Reich oder einem anderen deutſchen Staat in von demſelben Großkapital im nachſten Augen⸗ ohne Grund von kinzen auf ihn geſchoſſen, wie die Un⸗dem genannten Gebiet gehörten, wobei Litauen in Sgemaltige Summen für die antiſemiticche Paktei⸗ ierſuchung der Wunde ſpäter ergab Richtig ſei. dan ſeinem Kamen oder namens des Gebietes die in den Voit keite polttſche Beßnaung, dtedie ſehr der, dolen am nachften Morgen ein franzöſiſher Offister einen Artikeln 553, 288 des Verjailler Bertrages vorgeſche henditen Antereßenderss verſchtebenſten Voiks. Revoiper delgiſchen Urſcrurgs Mik ber Lehaepiung nen Saiten anheihern Sotalt die Sonderanttätbes ybenſten Anteraen den, verſchiedenßen Holis⸗ portwies, daß die Waffe an dem Srt gefunden worden das Memcler Gehiet. 6. Sobald die Sonveränität des undskoscr Moriation allen aller verſpitht. erank⸗ ſet, wo Drees vermundel wurbe. Pas ibnpe abes das Memelgebietes unter den oben augeffüörten Bedingun⸗ tungsloſer Agitation allen alles veripricht. Berhalten der Woche nicht rechtfertigen, weil Rieſe auc gen dürch Aiterten ierernm Aü 0 à Dertreter 
öIki 3 nach der franzöſiſchen Darſtelung von Drees gar nicht die Botſchafterkonſerenz mit Heitiiſe der Vertreter Deutſch⸗völkiſche Mordanſchläge. Debrohtuurde. aberdem ei feitgeſtet wor n. das Sitanens und der intereſierten Gebiete ein ehant i⸗ Nach Ausſage des khüringiſchen Innenminiſters im Drees keinen Revolver beſaß. Die rt. Abichluzablommen über das àCusif eden wausge 2 tringiſchen Landtag war vor kurzem in Gera ein rung! t alio Eren Proteſt aufrecht. Drees it E f tonen gemäß der gegenwärtigen üt i — 

   

  

bis zu einem Dollar Nominalwert ausgegeben.       
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ſeinen Dervertrögen und zuſätzlecher 
»vam 11. Nopember 1918 bbis 30. September 1822 

282 Billionen. 
Was hat Oeutſchland bisher geleiſtet? 

Ueber die Höhe der ſinanzlellen und ſachlichen Leiſtungen 
Deutſchlands vord Laslhiunn des dspenrag s beſtehen 
pielfach ſowohl im Inland wie im Auin land ſehr emalare Bor· 
Landssg5 Es Aiſt. bekannt, wie insbelondert in denlenigen 

uderen X eplertümen, miücht⸗ und wirtſeh 
litr chen Blele — se lichen Verieblungen⸗ Heutich⸗ 

lands in der Reporettess ragze zu verſtecken juchen, die 
Legende Verbreiung und — ben findet, Deutſchland — 
leit Kriegsende wenig oder ſo gut wie nichts geleiſtet. 
lügneriſche und hetzeriſche Propatzanda beuiet dieſe Legende 
neuerdings in der Pirnpeliekelen Weile aus, und es iſt des⸗ 
hald von Wert, gerade in dieſem Angendlia einmal eine Zu- 
lammenſtrülung zu bringen, die erſtenmal einen genauen 
Ueberblich Uber bie tetſächliche Höhe der deutſchen Leiſtungen 
und Vleterungen feolicher Art gemäß dem Friedensvertrag, 

n AÄbkommm für dir Zeit 
gewährt⸗ 

Es lallen dabel in runden Zahlen nur die wejentlichllen 
Veiktungen wiedergegeben werden. Aber gerade ſie geben, 

ünde 

aneinandergereiht, eine Unſchauung von den rieſigen Summen, 
die der deutſchen Volßswoireſhaft tär Reparations zwecke ent · 
zogen ſind. 

Deutſchland hat in dem angegedenen Geitraum geleiſtet: 
Nerche · und naiecigentam in den 

ehortrelenet 2 
      

  

    Oücrfcleßen rund 5.6 Serdmiliarden 
—14•0 

4 1.9 

— 2 
Sreſchifhe und Dhuaesnchehte — 6.% * 
KHoblen „ Aohs (Welierkisprtts) * * 
Lonidtertes drulicher Kicentua im 
ASAfannd 11.7 —* 

Abvetreient utberungen des Deutſcthen 
Aeichts ad leine ehegeligea RrrSe- 
verbhisedeien — 8S6 „ 

Siecün riaßeslerklich Ausgleiche- 
ungnn·n „ . — * — 

ScSannig i— vund Lemen 
keiilicher Urt E 
  Dertielasde S T* DEDDEE 

Zu diehen Lielerungen und Leihtungen konmten in Aus- 
käbrung des Uriääenevertrags noch jolgerbe Deriüche Verlaßke⸗ 

Abgehnclerte Mrirasichite (eneſchlrehlich 
—————————— vund 1.1 Golbrrifllarder 

  

Sonier vüeene Aürbss- „ — 
Aadustrirge Aürüäsßtsg. — 2 — 
Zantre Aasgesen.... W — 

Mit Sinſcht Ausguben ergibt als Se 
Wosns he anber Lhernp Waltss Vetis en. 
Betrog ven 886.5 Mikliarden Seldartrk iin Pepiermerk um.- 
gerechnet bei einem Doderhaeud von 20000 gleics 2821, Billionrn 
Mark), wobel en noch der Feirtkeüung Ledarſ. deih in diele 
Surmee per Wert ven amerihenilchet 

  

Mahnahmen für die bedrohten Angeſtellten 
im deſetzten Gebiet. 

Wie der „Sorwürts“ berichtet. Bai 
Walsesrrer SS———— ais — 

Ltreit Arbeitrr t⸗ 
— — —.— 

     

Der Kraft⸗Mayr 
ETUA dasoribiſcer Kaüfikarten- Kernsn 

DE EEEA De Bölgogen. 

Aufes Tir meine Tücr: Arss is i 
josct., wel bir Fren Arutul R Wetchen em⸗ 

ede tt noch nach 1fren Auumtben Fraacm Krunte. 
aväbane Rrönlem Eub 5„hι Sen Aert, crüdertr 
it FEusd v⸗ Mah Daken den GAiwen 

Anten arf xet Strehr erDertrxä- 
S krarte kEer anahintn Nuan fctne ccriu Arhreränns 

„er Seeubzt nide ver N Wüchen Ar SrriVru cclan- 
ven àu lIrn. Eie färk Lir MKarie Pas Krif AENertEirr 
SL-krrasen XTder Krpris üe eAre Wer. Ave er RNrälzere 

D vrit Rer klacher: Mend min Pa and larknt Renn nisn 
kDen zieslick airertert: Dicler Nat., icine Sit Bar⸗ 

Feest Sanß er virkiie enienSen., &= aeieEn= 
‚ r RDer TEEA R ke st — 

   

    

  

      

   

„ i Een Sch && Küben Wxrᷓ- 
Eert KRaecrn!“ 

Srerer. kasbercn MascesSrEubr 
Törtfis Sr        

    

Monaten Gefängn 

einſtimmit enommenen Entſchli. darauf hin⸗ 
Canvärwaltur 5 * m beſecten Se der Rei iPr und 
Bagen haben ben, boß elne Einne Debiet dafür Sordie ge⸗ 

* nösbehörde üür die Han nbe f⸗ fle der ſatzun en in die allen. öů 
Daic verwaltung wi rwariel, datz allen Be⸗ 
kienſteten, r ulle ůů. 80 aus 21—15 Haltung enkſtan⸗ 
denen den 1 Oßer Erlas et werde, und daß⸗ 

Keus Oten ober Ung Uln r0 nen Kündigungen 
der Uebernahme von 

Lerrehrsbeamhen im 8 im Eeſami reich der Reichsfinanz⸗ 
verwaltung zurſickgeſtellt oder rückgängig gemacht 
werden. Der „Vorwärts“ hat vom Wöstinaneweini. 
der Angeſtellten erfahren, das das Reichskinanzmini⸗ 
ſterium alle Kündigungen im beſetzten und angren⸗ 
enden Gebiet zurückgenommen babe und daß über die 
Regelung der Ang egenbeit eine Chefbeſprechung 
ſtattftnden werde. 

Die verbotenen Miniſterreiſen. 
Sencral Atte Sat einen Beſehl erlaſſen, nach 

bdem ben benif⸗ Miniſtern der Auſenthalf im Ein⸗ 
bruchsgebiet verhrien iſt. Die hi Müin e und die 
Dſientlichen aue find an iefen. iniſter beim 
Hetreien des En ker Eirvppes un und den 

Fals bus a ee ertenthie eng- bed Hlen ank: Falls werber hie an ank⸗ 
kienen ng der Städte und Sriſchaken) durch⸗ 
geführt werben. 

Franzöfiſch-belgiſcher Kriegsrat. 
Nach einem iellen Communiquéô ergaben die 

Serbandlungen⸗. der belgiſche Miniſterpräſident 
— 6* Anbese rt u. Sße ti ice 1 eite ii 
ſtern Finanzen, rbeiten un 
befreitte Gebiete über alle die Beſetzung des Rucr⸗ 
Keſet betrrifenden Fragen, namen ich die Frage der 

  

  

S‚uhbt rgenccmiene der Padtet und Abgaben, des 
Verkehrs und der fübrten, völlige Einigkeit 
der beiden Kenierungen. Auch wurden neue Mafmah⸗ 
men kerührt, die inn u Fahe der Fortſetzung des dent⸗ 
ichen Siderſtandes ergriffen werden jollen. Au den 
Kerhandlungen noahmen auch Marſchull Koch ſowie die 
Wensrale Wengand und Buat reil. 

Wegen 22 seus der franzöſiſchen Cffiziere 
wurden vom legsgericht in Bredenen zmwei Polizei⸗ 
lentnants zu einem Monat Geiängnis und 200000 
Mark Geldttrafe bäm. brei Monaten Gefängnis und 
250 0%% Mart Geldſtraie, ein iſter zu ſechs 

is unb 20 0 Marf Selsſtrae, fünf 
andere Volizeiwachkmeiſter Zu je acht Tagen Gefäng⸗ 
mis und 200 600 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Starir Müätkgass ber denfläer intubr. Die 

amerrfaniicht Knubferausfubt nach Derfichlanb. die im Jahre 
Lbal nen S Prszent Zes geſcanicn aracrikantichen Kuvfer⸗ 
ervorts betrus. IE in Jabre 192— t 3 Erozent ber cmeri-⸗ 
kantichet Erpferanißfnhr zurücgrdangen. Herbeigefüthrt 
warde birier Küch Eanptibthlich durck dir Schwächung 
Eer Nenrtltben Kauffrait infslge der Selrniaszerrüttung. die 
ouch auf die Renttehe Wetallverarbritras einerwirkt HBat. 

Beßernus her deniictsfexreistäichen Sandelssilaag. Nach 
Pran vorlänfigen Ergetrik des önerreichiichen Busenbandels 
im gergangrnen Jasre gtug dir Käiniuhr von 82.75 Millivnen 
auf 74.“ Nikionen Reterzentner zwrück. woaruen die Ansfuhr 
Shn 18.5 Mistentn Krterzentner euf 21 Millionen Meter⸗ 
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D 25½ Miflinnen Goiskronca surück. Bou der 
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kinem Preisdende von rand 523 12. Franken je Tonne 
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Lend ꝙ erden. Wen (Wett. eis ebrrzalsger Geichöftsmann 
er sSernbst. „ie Künse nur als sa,entbmes. aber müßt⸗ 

ar Besmert en betrechten — Nas beiät. ée lanae man änicht 
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See DEEE ii r sSe Tochter 
Nrartenter ²r ænE e milicdez folet, der ier dos Leben 
Vπ viechen ve-üprics. Mein üett, dafür is 

Arer 24 Sen vacht fees Mpber &e Welscenbeit. Sie 
* EE S„Errta. ces Hürber Verr Nang in 8 10 

*Ererr Fi-ten wefßen grit etntr Tychter boch 
Le & verlehrrt. Ete Eüt SS aer ara veßer. 

E wich cani Nreff Ferrrhuni Alie Siite. ůů 

  

   
    

  

  

Sem em Sntt- Aziür I. Ptie es SAt EaiA Pal. enbers be⸗ 
kerrn Sre Se eimtocts wir ürurnb rirrr ESchüler. ang derr 
en Süßßekeet werden eu aab Der trees üSSrfer cnacpackt ů 

    

chs. Lerſen 

Tätiakeit waren im gonzen ſind es 231), iſt die Hälfhe a 
Uich ſtillgelegt, während ein meiterer Teil gedämpft 
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   augenblicklich gezwungen, göts auis ber AaIechsſtordre 
über Oeſterreich und die Schweis zu beziehen, anO 
Transvort iſt allo ſehr teuer. „Taraus exklärt ſich' d⸗ 
kun en der Preile am Kufsmaärktr. Die Kae Meitſe We⸗ 

in bezug auf Kors wurbe dagegen, mie ſich tetzt 
8 

derum Lan 'at, bei weitem überſchätzt, da felbſt lin Wabe 1085 
Die Koksaustuhr Großbreitannlens ſich im gauzen auf 
Millionen Tonnen belief, In der Hochelrninduſtrie Frent⸗ 
reich? werden die kritiſchen Zuſtände immer unhallbarer 
Son den 116 Hochbſen, die zu Begiun des Fannar noch jn 

10 
Zaßhlreiche Arbeiterentlaffungen werden vorgenommen. 

Aus aller Welt. 
Raubäberfall auf eine märkiſche Mütle. Auf eine W 

  

der märkiſchen Stadt Trebbin einſam gelegene Mühle ve 
uübte eint 418 derW Berliner Räuberbau etnen Raus. 
überfan. Als der Beſiter des Anwefens, namens Maller 

3 129 0 Drangen die maskderten uad 
Salzimwer ein, Jekten den 

Ehelenten die Sannlhen aut Vrußt und zwangen ſte, Geld. 
Schmuc⸗ und Wertlachen heranszugeden. Nur mit dem 
pekleidel, müßten die Ebeleute die Näußer in der Wohnung 
umberfübren, wo ſie alle Koffer, Schränke und Relen ber 
durchmühlten. Vier 15 Millienen Mart Werte fielen d 
Berbrechern in Hünde. Suletzt zogen ſie noch dem ce⸗ 
paar die Tranringe von den Fingern. Unter Drohungen 
ſtiegen ſie die Käder der Eheleute und des Dienſtperlonals 
und fubren havon. 

Dreifacher Eyd burch Unvorſichtigkeit am Gasmeſſer. Ein 
tragticher Mnglücksfall, der den Tod dreier Kimder zur Folhe 
gebabt batie, batte ein Nachſpiel vor dem Schöflengericht 9— 
Saee u. „Angeklagt weten fabrläliger Tötung war eine 
St Marta Froft. In der Wobnung einer Famtlkie Lehm⸗ 
Dind bei der die Angeklagte als Stütze tätig war, ging eines 
Abends das GWas aus. Die Angeklagte öfknete nun an dem 
Gasmeffer irgendwelche Schrauben und füllte in die au Kuß, 
Waſfer. Da de gerade in därſem KAngenblick von Frau 8. 
gerufen wurde, Bütes, ſte. Lie Schrauben wieder zu Löttehen 
Dies batte aber überaus traurige Folgen, denn burch das 

Waſterauffüllen ſtrömte-wieder Was Durch die Leitungen 
draug in das Schlofgimmer der Kinder. Am nächſten Morgen 
wurden die zwei Kinder Ler Lehmyfuhlſchen Gbelentte und ein 
drittes, zum „Heſuch meilendes Kind als Leichen aufgefunden. 
Vor Gericht ſchilderte die eigene Mutter der Kinder den 
Vorfall lediglich als einen Unglücksfall. für den auch die An⸗ 
goklagte nicht verantwortlich zu machen ſei. die beute noch dei 
15* —— jei. Das Gericht kum ſomit zu einer Frei⸗ 
pPrechung. 

„Patrivtiſcher Sport“. Da fand vor ein panr Tagen im 
Berliner Svortpalaft ein Borkamyf ſtatt: er muste mit 
Ruhriauce ſerviert werden. Manu veranſtaltete ein vater⸗ 
ländiſches Zwiſchenſpiel. Frau Fern Andra ließ durch Re⸗ 
aapbon in die ungebeure Runde brüllen, ſie verkaufe einen 
sffentlichen Kuß zuauniten der Rubrbilfe. Das iſt eine 
vaterländiſche Tat, welche Frau Fern Andra nichts koſiet, 
von der man freilich annebmen müßte, daß ſie auch dem neu⸗ 
befetzten Gebiet nicht viel einbringen werde. Aber es gas 
wirklich einen Holländer, der für Fern Andra, ſür dleſes 
altbeſetzte Gebict, etwas tun wollte, er ſvenbete 100 hollän⸗ 
diſche Gulden für einen öffentlich ſchnalzenden Kuß der Re⸗ 
Kamebeldin. t00 kolländiſche Gulden waren in dieſem 
Augenblick etwa 14 Millionen Mark. Es gad Kenner, welche 
dir Wart überzahblt fanben. Aber dem Kilmſtar vou vorvor⸗ 
geſtern und dem wagemutigen bolländiſchen Schnellfahrer 
aing es vor allem um die Mordsreklame. um das Gerede. 
um bas Auſſehen. Das Vublikum im Syvortpalaſt. ein part 
teniend Leute, fohlte, als Frau Anbra ibren arell gekärbten 
Mund zu der ſeuer erkauften Prozedur anbot — balbwegs 
ernſte Menſchen wandten ſich mit Ekel von dem frechen 
Schedviel. dus bier unter varräokiſchern Borwand muikgeküürt 
Würde. 

Der Arxtillcriſt in Unterbolen. Die Frechbeit, mit der die 
nächflichen Stroßenräuber in Berlin vorgeben. läst Re lest 
bet ibren Ueberfällen nicht einmal vor bewaffneten Anae⸗ 
noz igen der Reichsmehr zurückſchrecken. So wurde nochis 
in der Kurfürktenallee in Charlottenbura der Artilleriſt 
BDans Wille von drei undelannten Männern überfallen. Sie 
zpaen ihm den Mantel und die Uniform aus, raubten ihm 
ſeint Walfe und nahmen ibm alle Vertſachen ab. die er bei 
Bich üftbrie, ſowie ſeinen Ausweis. In etwas unmilitäriſchem 
Autionde trrte der Artillerin durch die menſchenleeren 
Straßen Charlottenburgs, bis er eine Patronille der Schutz⸗ 
voftsei fand. die mit ihm die Berfolauna der flüchttaen 
Mänber anfnabm. 

und ſeine Frau im 
woßlbewaffneten Nä 

    
  

15 weik nicht, ob Sie e nicht etwas vorichnel urteilen. Sie 
entichuldiges — aber ich glaube, die Esfahruns Sürkte Sie 
vNeter duch darüber belehren., daß auch in der Kunn Talent 

d Temperament nicht allein ausichlaggebend ſind und dan 
vebarrlick eiß und ernſte Auffaſſuna vieles au⸗ exſetzen 

   

  

    

  

   

  

Frau. wenn Sie meinen. dab ich nichis · 
von gerßtebe — 

⸗Parbon, Ser „nntrrörach ihn Fran Srir,i 
ö -ich böre dransen Schritte, ich 

cienpe, Se ünd zurückgekemmen. Sie entſchuldigen. Daummt 
nelote üie leicht den Kvof gegen ihn und rauſchte ut Tüäre 
binaus 

Xlorian Maur blieb alein. Mit überleaenem Lächels 
dkickte er der Dame des Hauies nach, und dann zeichnete er 
Wahl dern Jelgcfinger ein dedentunasvolles Kreus au — 
kebe Stirn Im Nebenzimmer vernahm er ein erregtes 
Flatern. Er lochte lurz auf. und dann ſetzte er ſich vor den 
Xlögrl. kiaurte den Deckel auf. und begann in weitariikigen 
Akkersen zu präülndicren. Weniae Mimiten ſpäter ü 
KFrönlein Thekla ein. Er tiat. als ob er ihrer nicht a⸗ 
Keerben wäre., und nahm eine der ichwierianen Luhelnden x 
Etßben in Anariff. bei deren Stubdinm er gerade beariffen 
war. Thekla Kand einige Schritte birter ihm und sörte M. 
Flößlich drebte er lich anß dem Schranbümbl berum 
Sesr ie ing egehh. Ma mein Krzulein: Da Iod 

sr ta- 
Ste wollle fich entichnldigen, aber er ließ ſte aar miat 

amärcden. Weis ſchen alles. Jetzt wollen wir mal ube 
Becken Klarier fvielen kärnen ach ba 

Backen geieben. Krüäukein A 
ir Kend er cht, e ibr den Klarterünbl einzursumen, 

Eeß üictber einen andern Stuht Feran. 
errkteie urch tiefe⸗ Sie meste nie, wie Herr 

Waur ct cicen--ics nrintt. Es klana ſe iroriſch Or e⸗ 
- wai. 1 deir Kran Mamo. vor der de u. 

L intierte Strairrab.at im Klüſter:en beit ben 
Sie ſuchte ibr Petenbnc bervror. lcate es 

Ault unt — ich den Stußt zurecht. Herr 5 
cCnen Axmen dugeben und Suübe 
äch iud ins eficht. Sie uͤer 

khevvenden Serzaans O Gteis 
vom Ainser, ktß ker Küen 

Slatt A2D jagte enblich ganz ſchüchtern-⸗ 

Ja. anô 

    

    

    

   

    
  

  

„Mes bran? Seänd Sie nicht geinnds?“ 
Tocs, le, NWeste., Aber Le. Sss Sie, lerge Dech Se. AAEer, Le-Ee 

oreſehuna 
  

 



— SiiN Die Ermäßigung um 
Ala in den leszten Dezembertagen des versangenen Jah⸗ 

tes nach erbitterten Kämpfen zwiſchen den Dinksvarteien 
und dem Bürgenblact das neue Einkommenſeuergeſetz mit 
Lm I(wrocentigen Lohnabeug zuffaude kam, war man ſich 
dürüber klar, daß damit nichtk Endgültiges gelchaffen ſei. 
Tie dauernde Eniwertung des Geldes führt dazu, daß Wert⸗ 
zrenzen, die im Dezember v. Js. als annebmbar erſchelnen 
ſennten. beute zu großen Härten führen. So fiud die im 
aehe 

ühr 

ven hatte deshalb gemeinſam mit der kommuniſtiſchen 
tien in einem Geſezentwurf beantragt, daß die Steuer⸗ 
ermükigung nach dem Steigen der Indexziffer ftändig erböht 
werde. Im Steuerausſchuß lehnte der Bür⸗ auf 
Suüllich. der Reglerung den Antrag ab und beſchloß, die 
Steue rabällage für März auf das Drelfache zu erhöhen. 

ſostalbemokratiſcher Antrag, nach dem Beiſpiele Deulſch⸗ 
ds bdie vierte Fehruarwoche ſleuerfrei zu laifen. wurde von 
bürgerlichen Ausſchumehrheit abgelehnt. Die bürger⸗ 

‘ Mehrbeit des Volkstages lehnte es in der erſten Leſung 
bab. die Abzlüge auf das Fünffache zu erhöhen. 

Um die Steuerfreiheit der vierten Februarwoche. 

In dex geſtrigen Sisung des Volkstages murde in der 
zwelten Beratung des Geſeßentwürſs. forttzeſahren. Der 
nochmals geſtellte. Antrag Reef und Genoſſeu. die vierte 
Loche des Februar von der Steuer zu be⸗ 
freien, wurde gegen die Stimmen der Linken abermals 
abaclehnt: das Geletz wurde alsdann in zweiter Leiung 

Chne 

ausreichend. Die vereinigte ſoztaldemokrartſche Frak⸗ 
Fraf. 

158 — 

＋ jofort vorgenommenen dritten Lejung des Geſetzes 
arie der Abg. Weiß (Zentrum], daß ſich die Verbältniſft 
iſchen geändert hätten: die bürgerlichen Paxteten ſeien 
nehr bereit. der fünffachen Erböhung der Steuer⸗ 

ähßigung für Mänz zuzuſtimmen, da man in Deutſch⸗ 
D die vieriache Erbohbung und die Steuerfreiheit der vier⸗ 

oche helcbloſſen habe. Dem letzten Beiſpiel künne man 
ih nus iteuertechniſchen Gründen nicht folgen. Als Aus⸗ 
ch jollen dann die Ermäkigungen auf das Fünffache er⸗ 

verden. Damit hatten die bürgerlichen Narteten den in 
vorhergehenden Sitzung abgelehnten Antrag der Linken 

r aufgenommen. 
g. Schmidt (K.] erklärte, daß der ſozialdemokratijche 
g auf Steuerfreibeit der vierten Februarwoche ſteuer⸗ 
ch ſehr wohl durchführbar ſei. Die Ausrede der bür⸗ 

Parteien ſei nicht ſtichhaltig. Das ganze Steuer⸗ 
in ſeiner jetzigen Form unhaltbar, da os die freicn 

e nur ſehr mangelbafti erfaſſe, während die Hanytlaſt 
den Schultern der Lohn⸗ und Gehalläsempfänger ruhe. 

Siebenjache Erßöhung der Ermäßigung verlaugt. 

Aüg. Gen. Spill machte darauf aufmerkſam, daß infolge 
Politik der bürgerlichen Parteien die Lobenshaltung im 
aut um 50 bis 80 Prozent teurer iſt als in Deutſchland. 
ehälter und Löhne ſeien notgedrungen ebenfalls erhöht 

Und da es nur gerecht und billig, daß dies auch 
un Steuerabzügen berückſchtiat werde. Sonſt müßten 

Danziger Arbeiter, obwohl ihre Lebenshalkung nicht 
r iſt als die der deutſchen, bodeutend mehr Steuern 
Mitalieder der Regierunga hätten früher er 
in Danzig die Steucrichraube nicht ſo ſcharf a⸗ 

anche, weil Danzig von den Revarations! 
ben ſei. Die Vereinigte Sozialdemokt 

e deshalb, daß die Steuersb! für 
njache heraufgeſent werden 8 

Antrag keine Mehrheit kinden we beantrag e 
emokrattiſche Frektion wieder die uerfreiheit der 

un Fehruarwoche. 
bg. Friedrich (D. P.) vertrat den Standpunkt. daß das 

neſetz in feiner jesigen Form die Lohn⸗ und Geh 
uger ungebührlich belcfte, während die f 

freicn Beruſc nur unvallkammen zur Sti 
gen würden. Nach den Feſtſtehungen im Re 

rvergzangenen Jahres 72 Pruz 
nſteuer von den Lohn⸗ und 6 
t worden, im November 75 Prozent und im Dezember 

E 81 Prozent. Im Freiitsat würden die Verbälkniſſe 
anders liegen. Redner forderte eine grundlegende 

derung des Einkummenſteuergeietzes; es gehe nicht an. 
man einen Teil der Vepölterung nach der Gege⸗ 
anderen Teil nach der Vergangenbeit beſteuere. 
m Abg. Säwe (K.] gingen die vorliegenden Antr. 

· ä ch nicht weit gen 1 
undiäslich ab. Eigene 

iE i. 

m Adg. Rabhn (K. wurde verlangt, daß auch die Tage⸗ 
empfüänger die beantrogte Steuerfreiheit der vierten 
sgenießen. Ferner ſtellte er den Antrag. auch die 

rze für, den 10prosentigen Sꝛeuerabzng von 1 Wtillion 
Millinnen ie uür Ermäßigungen von 

der ſoaialdemokrat 

wurde d ich 

ag auf iieb 

2 
den Antrag auf 

Vebruarwoche 
Si'tenvertreter der 

ung des chriit⸗ 
arkoywski. ſtimmte mit den 

nden geichloſſen 
des Haujes würdigte dieles 

'en Arbeiterführers mit ent⸗ 

en Volt 
ie linke 

lehnte es ab. die ert 
. nen B. äünkungen der nament⸗ 
mungen und die Verkürzung der Redezeit aui 

in die neue Geſchäftso en. Zum 
am es noch zu ciner 1 
b eine dritte Lejung der 
zule jteht auf dem Stan 
terrdnung nur Zurch d. 

vlgen kann. D: 
daß der A. 

mHiedoch der 
e nen einkachen 

da ändern kaan. Auf Borichlag 
äſtdenten wurde die Frage Lurch eine 

ieden. Das Haus entſchied, daß die neue 
ug ipfort in t. Von den üdrigen 

ürfen wüurde das 
Sepütrß- 

norgeſehenen Sieuerermäßigungen pei, weitem nicht 

das Fünffache erhöht. 
aenommen. Die Bexratung des Zigarettenſtene 
eſetze s ſoll in der be itzt. I 
entwürfe über die erichtskoſten, ferner üß 
örbnung-ber Rechtsanwälte und Rotare atugen 

ſchuß zurück. Der ewige, Geſetzentwurf belr. 
gaehälter der Senatoren ffhrte mieder ei 
Beichluzunfähigteit des Caufes, es wurden 50 Stimin 
gegrben; ex müßte deshalb non ber Tagebordnuug ab 

en. Der Präſiden machte, bem Haitſe die Mit 
daß ber Abg. Matſchkewis der vereinigten joztaldeme⸗ 
kratißt r. vertagte 

Der Steuerabzug für März. 

kralischen Grattion beitekrelen ſei. Hegen 6 
iih doß Haits Gul Heute wuchmuittad ô Aüt, ü 

Ein großer Tag im Pollstag E 

tages werden anläßlich ber 1. Beratung der Staatshaus⸗ 
baltspläne für 1922 und 1928 Senatspräſtident 
Sahm und Finanzſenator Dr. Bolkmann läugere Aus⸗ 
kllhrungen über die politiſche und finanzielle Lage des Frei⸗ 
ſtaatez machen. Weiter ſtehen auf der Tagesordnung die 
zweite und britte Beratung eines Geſetzentwurfs betr. Füx⸗ 
ſorge für die Kleinrentner und die dritte Be⸗ 
ratung des Zigarettenſteuergeſetzes. Zum Schlutz 
wird das Geſetz über die Ruhegehälter der Sena⸗ 

ner der einzelnen Fraktionen werden dann am Mittmoch 
nächſter Woche zu den Reden der Regierungsvertreter Stel⸗ 
lung nehmen. K 

* 

Eine Erhöhnng der Bierſtener 
beantragt der Senat beim Volkstag. Nach dem Gefesent⸗ 
wurf ſoll die Steuer für das vom⸗Ausland eingeführte Bier 
45 Mark pro Liter betragen. Für das im Inland herge⸗ 
ſtellte Bier ſind folgende Steuerſätze vorgeſehen: von den 
erſten 2000 Hektoliter 20 Mark, von den ſolgenden 8000 
Hektoliter 25 Mark., von den folgenden 10 000 Hektoliter 20 
Marxk. von den folgenden 10 000 Hektoliter 85 Mark, von ben 
folgenden 30 000 Herioßiter 40 Mark. von den folgenben 
60 000 Hektoliter 45 Mark, und für den Reſt 50 Mark vro 
Liter. Das Gefetz ſol eine Koche nach ſeiner Berkündung 
in Kraft treten. Weiter verlanagt der Senat für ſich das 
Necht, die Bierſteuer nach Aubörung der Handels⸗ 
kammer (h für das jeweilig folgende Kalendervierteliohr 
entſprechend dem feweiligen Verkaufspreiſe kür das Bier zu 
erhöhen oder herabzuſesen. Nicht einmal der Steueraus⸗ 
ſchuß ſoll dabei gehört werden. Mit dieſer ſorderuna, die 
eine Ausſchaltung des Bolkstages bedeutet, wird der Senat 
wohl auf ſtäarken VWiderſtand bei den Linksparteien des 
Volkstages ſtoßen. D 

Aus dem Volkstag. Der Wirtſchaftsausſchuß beantragt. 
der Volkstag wolle beſchließen. das Geſetz über die Er⸗ 
hebung von Marktſtandsgeld in der vom Senat 
norgelegten Faſſung unverändert anzunehmen. — In einer 
Eingabe au den Volkstag wurde verlangt. die Kartoffel⸗ 
ansfuhx und den Handel mit Kartoffelaus⸗ 
fuhricheinen zu nerbieten. Der Wiriſchaftsausſchuß iſt 
der Anſicht, daß es lich zum größten wohl um Kar⸗ 
toßfeln Volen bandelt. welche im Herbſt über Dansia 
nach dem Anslande verladen ſind, und beantraat deshalb, 
die Eingabe dem Senat als Material zu überweiſen. 

Ungenüaende Preisrückqänge. 
Ochwohl ſich der Dollar infolge der Intervention der 

Reichsbank bereits über eine Woche auf der Hältfte ſeines 
Höchſtitandes hält, wollen die unverzüglich keinem Aufſtieg 
angevaßten Preije nur ganz vereinzelt nachgeben. So iſt im 
Kleinbandel von einem Nachlaßen der boben Fleiſch⸗ und 
Wurſtprelſe faſt noch immer nichts zu ſpüren. Zwar ſind bie 
Schlachtviebpreiſe auf dem letzten Viehmarkt teilweiſe bis 
zu 2 Prozent heruntergegangen, aber die Ladenfleiſcher fol⸗ 
gen dieſer Preisberabfetzung nur ſehr zönernd. Dadei iſt 
diejer kleine Preisrückaang durchaus angenügens und ent⸗ 
ſpricht keineswegs der Beßerung der Mark. Die Preiſe wur⸗ 
den dem Hochgeben des Dollars ſokort angepaßt und ent⸗ 
inrachen bis jetzt dem Dollarſtand von etwa 45 000. Nachdem 

die Preiie mindeſtens um die Hälfte berabgesest werden. zu⸗ 
nral ſie ſchon vorber einen unbegründet bohen Wucherſtand 
erreicht hatten. Demgegenüber iß die auf dem Biehmarkt 
erſolgte Herunterzeichnung um 21 Prozent etne kraſſe Ber⸗ 
böhnung der Besslkerung und der Mucherbebörden. Der 
Aleindandel bleibt aber ſelbſt binter dieſer geringen Herab⸗ 
ſesung der Preiſe noch zurück. Wenn die Bucherbebörden 
ihre Aufgaben ernſt nehmen, iſt es allerböchſte Seit, daß ſie 
gegen dieſen Preisfkandal einſchreiten. Nicht genug, daß die 
Bevälflerung beim Steigen des Dollars ſchamlos aus⸗ 
gemuchert wird, nust man auch die Befferung der Mark aut 
15 Uen ſtrupellos aus. Wenn der Dollar wieder ſteigen 
30 — mofür uus ein gütiges Geichick bewabren möge —, 
werden dicie geſchäftstüchtigen Bylksauswuche rex natürlich 
ſoſort die Vreiſe wieder bochzeichnen und ſomit die Bevölke⸗ 
rung doppelt jchröpfen. Für dieſes aufrizrende Treiben ſind 
die Bebörden dem Bolke verantwortlich. Ibre Untätigkeit 
dieſen Zuſtänden geßenüber in ein offener Skandal, der 
kaum noch länger mit anzufehen iß. 

Ein größeres Schadenfener 
nahm gesiern die Tätigkeit der Feuerwehr zwei Siunden in 
Anipruch. In dem zum Cals Derrn in Schidlis sehörigen 
Webönde Kartbäuſer Straße 130 141 brach abends genen s'is 
Uor auf Pisder unamigeklärte Sctie Fener aus. Das größ⸗ 
tenteils nur aus Holz beitehende Gebande Siente faortlichen 
Zwecken. Es wurde von einer Namtlte demohnt, die durch 
den Brand Hab und Gut verloren bat. Das Kerer fond an 
dem leichten . reiche Nahrungs. und konnte die Feuer⸗ 
mekr die vo ge Einsichrruns des Getündes nicht 
bindern. — 

Oidentiche Monatsbelte III, 11. Ein ganz ausgezeich. 
neter Kuftatz von Prof. . Karr ⸗ElfaßLorhringen. des 
deniſchen Wettens Schicklalsland“leitet das Lejt ein Hier 
wird in hober Klartzeit und Präguand der geihine Emriß 
dei verlorchen Landes gegeben und ſetne Art von innen 
und anßen. knltureß und volittich ſcharf beleuchte. Was 
bier geiagt iſt, gebört zu dem beſten, was über Gllaß⸗Lo⸗ 
thringen in den letzten(sahren geichrieben werden ißt Ueder 
drn zerauälten deutſchen Waue hinwen ſpaunt ſich der 
Bogen zur verlorenen Oſtbeimat. deken R. Heuer „ 
lich des A5n. Geburtstanes den Nirolaus Coppernic   

In der heute wachmitlaa ſtattfindenden Sitzung des Volks- 

ber Ruhriam fin, 

toren wieder einmal den Volkstag beſchäftigen. Die-Red⸗ 

nun der Dollar auf die Hälſte zurückgegangen iſt. müſſen aucd l Dollar 

  denkt. Vildbeigaben deitzer Lande wecken Gebmut und 

Nach ing der „Chicago Tribn. 
Waſhington lagen dort Keſtern Sat Keichten vo „ 
zufolge England die Abſicht habe, Amerika um ei 

in unterventivonsverfuch 
ůer 10 üürfrage zu erſuchen. Von amtlicher Seibe ſei 
Nutzloſigkeit eines Bermittlungsverſuches betont wo 
den, weil keine Ausſicht auf Erfolg⸗beſtehe. Esf 
rauf hingewieſen worden, daß eine verfrühte Beimſt 
hung Amerikas es ihm für die Zukunft unmöglich 
chen würde, ſich mit Nutzen an einer B— iltung ‚ 
beteiligen. In den Ver. Staaten ſei man der Aufaffung, 
daß Frankreich eine ſonuveräne Macht ſei, die 
eigene Verantwartung handle, und daß jeder 
niſche Vermittlungsverſuch für Frankreich unannehm 
bar ſein müſſe. e vorliegenden Nachrichten deutr 
darauf hin, daß ein amerikaniſches Angebot in dieſem 
Sinne bei Poincars eine unkreundliche Anu 
nahme ſinden werde. „ 

Nene ruffiſche Konzeſſtionsverhandlaungen- J 
Stnatlichen Planausſchuß in Moskau erſtattete das au 
dem Auslande zurückgekehrte Mitglied Schein Bericht 
über ſeine Verhandlungen mit ausländiſchen Kar 
liſten. Schein erklärte, er habe bei der deutſchen 

i Induſtrie reges Intereſſe für“ die rüſſiſchene 
it⸗ und Kieslager gefunden,; u. a. wären di 

Metallbank in Frankfurt a. M., der Rhenania⸗Be 
chemiſcher Fabriken in Aachen, ferner eine G. 
Holländiſcher Kapltaliſten u. a. zur Uebernahm 
ich aiger Konzeſſionen bereit. 2 öſiſche u⸗ 

ſche Kapitaliſten intereſſterten filr den Be 
Naphthaleitung von Grosny nach dem Hafen von Ro⸗ 
woroſſiſſfk. Die Geſellſchaft Zöllner in Köln habe⸗ 
Konzeſſionsvorichläge bezüglich des Baumwollbaues in 
Turkeſtan gemacht. Der Staatliche Planausſchuß be⸗ 
ſchloß, die ruſſiſchen Wirtſchaftsbehörden im Auskand 
unzuweiſen den ausläudiſchen Intereſſenten ein 
hende Auskünfte über die Konzelfionsobjekte zu 
teilen. Die eigentliche Beratung ſowie der Köſchluß 
der Konzeffionsverträge ſoll nur in Moskau erfolgen. 

Standesamt vom 22. Februar 1028. — 
Todesfälle: Invalide Oskar Schulg, 46 J. 

10 M. — T. des Maichinenmeiſters Johannes Kraug 
1 J. 4 M. — S. des Kaufmanns GuſtavJakobs, 9. O. 
1 M. — Invalide Karl Gibranczik. 76 8 W0 
Apollonia Draszanowski geb. Chmtlecki, 44 J. 10 M. 
— Hberpoſtſchaffner a. D. Karl Korſch, 78 J. 4 M. 
S. des Bauarbeiters Ernſt Heinrich, tokgeb. — Fra 
Adelgunde Heinrich geb. Paſchke, 30 J. 5 M. Witwe 
Henriette Müller geb. Singuhr, 89 IA8S M. — Schne 
dermeiſter Adolf Müller, faſt 69 J. — Rentiere Luiſc 
Dannenberg, 71 J. ů 

Deviſenkurſe. 
TFesgekelt um 12. Uhr mlittans). 

1vpolniſche Mark. 
1 Pfund Sterling 
1 bolländiſcher Gulden 

norwegiſche Krone 
dänilche Krone 
ſchoediſche Krone 
u Schweizer Frannlk 4520 

Amtlicher Deviſenkurs vom 21. Febrnar 1023. 

Amerikaniſcher Dollar: Geld 2269812, Bi 
22 806,88;: polniſche Mark⸗ Geld 5286, Brief 53, 
engliſches Pfund: Geld 105 286.25, Brief 1085 764,75 
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Hervorragend in Mualitäten ü Bulen Rountan 
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2 Enns arnten Ranges mi dem bellabt Mbrer Jonny 
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Verrügliche Küche vod Bäfett 
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Restaurant Junkerhof 
Fempe. Stes Felix Poter ,n 

Suc Küche: Gepflegtie B;ere 
Festsale e Cesellschaiten= 

     

    

    

     

  

  Weinrestaurant I. Ranges 
20 1r „Kakaflu“ 20rror 

Den ganzen Winter geöffnet! 
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U. Haueisen & Co. 

Loubiera Bard 
Stadtęraben 10, am Harptbahnhof:: Telefon 463 

Langgasse 74 : Telefon 3185 

eer *e 20 itenu- und Mnede rarer rTemsepteser KOnditorei und Café Sturm 
Teieon Nr. 1525 Heilige Geistzasse 257 ü 

———HF————————2 8. — Whr Ball 
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das grosse Kaufhaus 

—— — —.— —22 Kohlenmarki. 
       



  

Sroun W 0. Leit 

niung ndeten Berband 
Eun es engläs r für relltegt einbernfen und wurde 

von dem Worflßenden Oberlebrer Silms geleitet. Er ver⸗ 
eine Eingabe an den Senat und Volkstag. Die Hypo⸗ 

L* 

tragen, ſonbern an der nominellen, Auſwerkung der Sacb⸗ 
tterte teilnehmen, Das Oberappellationsgericht in War⸗ 
er hat ſich vereits auf dieſen Standpunkt geitellt und auch 

ſſiehnerwie in aaumfig nimmt Foige üähnlichen Stand⸗ 
wl ein. Die Berſammlung nahm folgende Entſchlietzüng 

„Der rtef bon Senat iind Sertsi des Freiſtaates 
Danzia erwartet von Senat und Bolkstag, 
kataſtrophalen Geldentmertung und der! Havun beſtimmten 
Hirtſchaftͤlaae unverzüglich an dir Ausarbeitung und 
Durchberatung eineß Gefetzes berangegangen wird, durch 
das kinmäl die Hppotheken an der Wertſteige⸗ 
zund des Lande, Grund⸗ und Hansbeſites und 
zum anbern die Zinten an der Stelaerund bder 
grtragniffe desſelben mitbetelligt werden: um dte in⸗ 
ſolne der Ermangelung eines ſolchen Geſetes jebßt ſchon in 
cerabegn beängſtigender Weiſe ſich bemerkbar machenden 
Saheden nicht noch weiter anwachſen zu laſſen, muß baslelbe 
mit arößtmöglichſter Beſchleunkgung, und — wenn möatis — 
auch mit rlickwirkender Geltung, in Kraft geſetzt werden. 
Bor allent aber iſt es nötig, daß ſofort eine Notvervednuna 
f 551 mürd, durch die die Maſſen ündlaung. 
April besw. 1. Juli d. Js., die nicht nur von dem länd⸗ 

nüden, ſondern usbefondere auch vnon dem ſtädtiſchen Haus⸗ 
und Grundbeſis Jest erfolat ind, aufgehoben und für un⸗ 
gülltia erklärt werden.“ 

Ferſar 

töekenaläubiner wollen die Geldentwertung nicht 

Stabi Danzig zu internationalen 
bkommen. 

Die Freie Stadt Danzig iſt folgenden internationalen 
Abkommen beigetreten: Internationales Lommen 
über das Verbot der Nachtarbeit der 
werblichen Arbeiterinnen. Internakiongles 
Abkommen über das Verbot der Berwendung 
von weißem AWlhern. Phbosphor Lan; Anferti⸗ 
aung von „Zündh ölzern. Pariſer Ver nösüberein⸗ 

funft vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen 
Eigentums. Uebereinkommen zur einheitlichen Feſt⸗ 

Beitritt der Freien 

ſtellung von Regeln über den Zu ſammenſtoß von 
Schiffen. Uebereinkommen zur einheitlichen Feſt⸗ 
ſtellung von Regeln über die Hiffeleiſtung ünd⸗ 
Bergung in Seenot. Abkommen über die La⸗ 
zarettſchiffe. 

Erpßhieng der ſtädtiſchen Beamiengehälter. 
Analog der letzten Erböhung der Beamtengebälter im 

Reiche und ihrer illigung⸗durch den Hanvlansſchns des 
Volkstages für die unmittelbaren Staatsveamten des Frei⸗ 
aates häat nunmebr der ſtädtiſche Kämmereiausſchuß auch die 
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten entjprechend erhöbt. Da⸗ 
nach wird der Ausgleichszuſchlag zum Grundgehalt, zur 
rundvergütung, zum Ortszuſchlag und zu den Minder⸗ 
beibilfen von 480 auf 942 v. H. alſo um 453 v. H.), die Frauen⸗ 
Seihilfe von 7000 auf 13 000 Mark (alſo um 5000 Mart monat⸗ 
lich erböbt. Dazu tritt der Sonderzuſchlag, der bis auf wei⸗ 
teres 20 v. H. beträsgt, Die Auszablung dieſer Erhöhungen 
ioll iofort erfolgen. 

Eine Erhöhung der Veamien-Uebertenerungszulciue 
wird in kalgender im 
geforbertt. — 

„Die Sand te⸗ zuichtiite 
Beamten nſw. ſind a * im Deutſchen Reich nahbezu 
verdoppeit worden. Mit Rückſicht darauf. daß die Koſten der 
Lebenshaktung in Dauzig gegenüber denen in den teuerſten 
deutichen Orten ſtändig wachſen, iſt es dringend noiwendig, 
die bieſigen Uebertenerungszufchlſſe mindeſtens um das 
Doppelte 105 erböhen: auch für den Monat Jannar müßte 
nachträglich noch eine augemeſſene Erböhung ſtattfinden. Iſt 
der Senat bereit, alsbald eine entſprechende Aenderung des 
gendg. Selebes einzubringen? Schriftliche Antwort 
gen 

Wegen fahrläſſiger Tötung ins Zuchthaus. 
Die Landarbeiter Paul Z. aus Tanuſee und Jobaun K. 

aus Riedan hatten ſich wegen kahrläffiger Tötung des Sai⸗ 
AnarPeiters Sch. vor der Stra au verautmorten. 
Am 20. Auguſt v. Js.war die Baracke der Saiſonarbeiter 
des Gutsbeützers St. bei Tannſee abends ſtart beſucht. Mau 
Hatie getanzt und geſpiclt. worau auch Arbeiter aus dem 
Dorſe teilnahmen. Gegen 11t ubr abends wurde plöslich 
durch ein Fenſter mebrere Schüfſe in die mit Meuſchen ge⸗ 
füllten Ränme der Baracke abaegeben. Einer der Schilſfe 
trak den auf einers riine Renenden Saliſonarbeiter Sts, in 
den Kopf. Der Getroffene ſtarb bald darauf. Der Anae⸗ 
Kagte Johaun K wurde als Täter feügeſtellt. Er bat am 
Tage vorber mit einem Gaiſonarbeiter wegen des Ankaußs 

einer Militärpiſtole verbandelt. Dabei wurden auch Probe⸗ 
übüſte nach der Decke der Beracke abgegeben. Das Kaliber 
des Geſchoßes, mit dem Sch. getötet wurde, entſprach den. 
ienigen der Kngel. die der Angeklaate am Taar in 
die Decke der Baracke geiant bat. K. ſoll auf den getöteten 
Sch. neidiich geweten ſein. weil dieſer von dem Urbeitseber 
dei der Berteilnng von Arbeit bevorzugt wurde. Die An⸗ 
geklagten beſtretten. die verhängntsvollen Schüße⸗in die 
K. Heß⸗ abgeneben zu haben. Nach der Anklage ſoll Z. dem 

Beibilfe geletüet ßaben. Das Gericht Bielt die Schnld 
beider Anarklagten für erwieſen. Sie batten dabei eine 

  

   
    

  

   ü      

auzerordentliche Robeit und Skrupellofakeit an den Tag 
gelegt. Genen ſeden der beiden Anugeklagten wurde auf eine 
Zuchthansürafe vun Aiæ Fabren erkannt da das Sericht 2n 
Ler Uieberzeuaunga kam. daß beide Andefleoten eime Schns⸗- 
waffe bei ſich gezübrt haken. ——— 

Der Danziaer Alterskilfe iſt als Reinextraa des Lteder⸗ 
abends des Gebanerichen Frauenchores der Betraa von 
31 250 Mark überwieſen. 

Tödlich verunakückt iit in der Nacht in Zoppot der Wächter 
Seimowski. Er batte in einem Neubau in der Eros⸗Katzer⸗ 
raße die Wache zu balten. Dabri muß er oſfenbar dem 
Fener. an dem er ſich wärmen wollte. im Schlofe zu nahe 
gekommen ſein. Er wurde morgens tot mit ſchweren Wrüns⸗ 
munden ankarkunden. 

Ein dreiner Kanbäberſall wurde Dienstag nachmitkag 
in dene Elektrizitätsgeſchäft von Wallrenter. Jupzet. Haßf⸗ 
Zeritraße 1. verinche. Gegen 4%4 Uhr betrat ein Maun den 
Faden. in dem ſich gerade die Fran des Anbabers allein be⸗ 

daß iftölae der    
Winter völlig Überwunden ſein und Miite März autes, 

gen früherer Jabre, jollen aber auch durch die Wetter⸗ 

arößten und anbaltendſten Kälteperioden reten immen erü 

blicklich auf dem 64⸗Felderbrett die Weltmeiſterſchaft. 

— 

** 
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Große Sumktiontrverſammlung. 
Taseserbnuns: 

1. Gortras bes Uubg. Gen. Alohowsłi Möer Wübrnnastragen. 
2. Oräanifationse und Beitraasfragen. ů 

Zur Teilnabme an dieſer Berſammilang ird täuilice 
Iunkfionäre, bie im i8 des Stainis begeichnet ſinb, Pevechligt 
und verpflichtet, acüs Bolkstaasabneorbuete, Stadtverbrbnete, 
Mitslieber lämilicher Parteiinkitationen, Begitrksvorkdüde, öů 
wuerianerer — Der Sanbessorkanb. 

Wetter⸗ Prophezelungen. 
Nach den Feſtſtellungen eines bekaunten Meteorologen 

ſoll damit zu rechnen ſein, daß die Kälketsse in, Jehirnar 
noch anhalten werden. Jeboch ſoll allmäblich ein Ueberaang 
20 warmem Wetter (ich vollziehen. Anfang März würde der 

    

    

    

  

  

    

    
    

    

   
ſie gege n den Sart Petein Heutſch GOuä 
Strofantrag wegen ie ant Orunt geſte 

      

   
    

   
Bernver⸗iuhe 
Witglieberverſammlung er 

lerlogenpert n 
Verband der —— ů 

aüie den 25. Febr., 7 

      

   
   Ende Märs feuchtes Welter erhalten. Dieſfe Feſtſtenungen 

Rasn ſich ergeben hauptſächlich aus Beobachtungen in der 
atur, aus Bergleichungen mit äbulichen Wettererſcheinun⸗ 

    

   
   ſtationen⸗beſtätigt fein, die faſt die gleiche Ansſicht für März 

ſtellen. Es wird auch erklärt, baß es nicht überraſchen dürfe, 
daß in dieſem Winter gerade die Zeit von Mitte Februar 
die kälteſte iſt. Man müſſe die Mitte des Februar immer 
als die kälteſte Jahreszeit rechnen. Es ſet falſch, wenn zian 
den Januar als den kälteſten Monat annimmt, denn die 

              

   

  

im Februar anf. Die Februarkälte bat in dieſem Jabre Aüdedan —* 
die ganze mitteleuropäiſche Lan betroffen. Auch in Ame⸗Cam 
rika herricht ſtarker Froſt und im Rußland iit die Kälte [Groudenz 

  

angenblicklich unerträglich haxt. Es wird abtzuwarten 
bleiben, was an dieſen Prophedelungen zutreffen wird. 
Weißens kommt es andersl 

Aus dem Oſten. 
Matienburg. Ein. Sechwertkamz Mapken⸗ 

burg.—Moöos kan. Der Marienburger Schachklub ſtebt 
zurzeit mit Moskau im. Schachkampf. Es werden im ganzen 
vier Fernpartien ausgetragen. Da ßie Spiele noch im An⸗ 
fkangsſtadium begriffen find, ſo iſt auf ein Eracbnis vor Ab⸗ 
lauf eines Jabres kaum au rechnen. Rußland ſtellt augen⸗ 
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     Siettin. Ein Kroaßes Schabenfener brach geſtern 
———.—. in der —.— Papier⸗ und Pappenſabrik in d. 
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   — in wodernen Enssm und Sbnen kenben 
220 000. oo0. 106000. ————    

    

      

   

   

  

   

  

   

   

    

      kanb. Er ſtellte lich als Geſchäktsreiſender vor und über⸗ 
keichte einen Kalaloa. Als die Fran ſich bückte. um etras 

unter dem Sabenkiſch vorzunebmen. verjeßte ihr 155 IFremde 

nbar balte er rð   fenbar miteinem- Toifelküger 

und Genick. ſo adß ſie zuammenb



     

Alllliche Bekanntmachungen. ieseEügemat Ceugananpi 
Sonnabend., 24., Sonntax. 28. Fobr., 178 Uhr: Betrifft den Steuerlohnabzug. 2 Heitere Abende 

Es liegt BVeranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, (Schetz, Sutlire, Ernst, Komle und Paroote) 
Arbeitgeder, die den Lahnadzug nach 88 2 
35 des Einkommenſtenergeſetzes vom 25. 12. Hilbig- Edelhof 005 ‚ N 

L(Gh. Vl.S. 587 fl.) nichtoder nicht rechrzeitig vor· Jeden Abend neune Programm-Auswahl, — K 
nehn men. oder die die erſorderlichen Sieuermarken —— — 
nicht ader nicht rechtzeitig verwenden, oder die, Karten zu 400— 1500 N. ber ti. Las, Langgasse 7t VD 
joweit lie an Siele der Markenverwendung zum 
Ueberwelfungsverſahren nach Artikel 35 ff. der 
D K Deeaggenen zum Einkommen⸗ 8⁰⁷ 

  

   
   

    

  

     

   

  

    

   

    

    

  

   
        
    

       

    

aL Lute Schuhpufz Da ich grolle günstige Abschlüsse habe, kann ich 
Hlersteller: (8553 zaentliche Weren konkurrenrlos billig ahgeben. 

anias-Thesterſhhu-Mene, Chenssce 

   
  

    
ſtenerqeſetz zugeflaflen find, die einbehaltenen Be· Umes jedetmannzuermöglichen, ein 

    

    

   
   
   

  

heunnaſſe obfapren. noch 8 40 bes Ehävesen, Sohlaneidsee 385 Fubrik ö. m. b. H.,Danzio. billiges Stück zu kaufen, gebe ich alle Waren 
neutet p ſteucrgeſches mit einer Geldſtrofe bis zu 20000, Lehturr! eute! 8 Seniaxer! em Troyl. Pemspr. 5903. — EEEI Te EL ZEahlun it Geſänguis beſtraft werden können, zo-. Der Wälde Bast in der Sfinermiae! Ein Paletot ü f hre noch erdem danderwelten Beſtimmungen eint amerikanisches Sensat und gewähre noch außz 8806 

S spannencden an g (minlere Rig.) u verkanf. 10 Prozent Rabatt. 
In det Hauptrolle: E 8 Terkowskl. ( 

enbe den Kesege,Ger-Sylſſanß, Merren-Mnzüge 98 U00 

   
    

   

    

   

  

    

            

   

kr verwirkt 
gen haften dir Arbeitgeber für die 

aiskaſſe entgangenen Veträge, deren 
eile Beitreibung nach § 258 Steuer⸗ 

arundgeiches dureh das Stenerami eriolct., Die 
Arbeügeber werden hiernach zur Vermeidung 

          

     
   
     

     

   

   

    

       

        

32 beer Eddle Polo. L. eu, preiaw. zu verß prima Stolle, neueste Passons      von Reltrafungen nochmals aul Krikte BKefolgunaſ, ESISE-ASenteller! b·v 38U an dit 180 000, 190 000. 120 000, 
der den Steuerlabnabzug beitehenden Be⸗ Komdste in 2 Aklen. I-Aise.- (    

  

llimmungen hingewitſen. 
Dongig. ben 20. 2. 1923. 

Das Vandesſteueramt. 

Suadlthenler Danmig. Aermreeeee 
v0s, den 2 Fabr. srnds 2 Ubr: „ Mögtichk baldigen Eintritt werden für Cenoſſen. Leſer, ——————— rn E unlet Gaswerk von 25 Mill. bm Jahresleisſtung 

David und GBoliath gelucht: Gehclie, 
ü dte nichtin ** 4 Axäten von ee Roucr. 

      

    

  

    

    
  

  

     

  

    Maillaüuf eergens, 65000 
Kleine Anzeigenſe watün Aulsnurt Herren-Hosen — 

in eleganten Stroiten 16 900 
70 000, 48 000, 82 OO0, 

  

  

          
  

     

     
   
   

  

   
    

   

Samtliche Waren sind aus prima Tuchen verardeitet. 
Nicht zu verwechsein mit Zeugkontektion. 

Doshhner Kumfektionv-Wartia 
nur ttstädtischer Draben 109, 1 Fr., am Rolzmarkt. 

„ Netretes Etugengelchall mit Ksdattiudem fur bellere Kerrenbekleidung. 

Lehrling Wohnungslauſch 
rima trockene Sſmit guter Schulbildung für Ohraim Danzia, 2 Zimm., 

n koloniolwarengeichäft gef Küche u. Zudehör gecen B re n n t 0O rf Ern v Vettine Wi 2—3 Zimmer. Angebote 
unt. V. 1274 an die 

* Jentner 3000 Mark empfiehlt — ——t MN 

öbl 
der Volksſtimme. 

‚ ů ů Aufwartefrau imner 
Wilhelm Prillwitz 

Am Holzraum 17 

  

   

       

  

    

    

   

      

     

. Wärmeingenieur 

   
Slig 

Euren Eia 
nur die 

ů Itreätts ött 
Diizigtr Lellsttinnt“ 

    

    

  

  Den Beleuchlang. 

Kaufmann 

  

   

  

       

   

     

    

          

     

    

   

  oder⸗Mädchen ſasglichſt mit ſevar. Einz. 
ſär den Vormittag gejucht ven alleirſtehendem Herrn 
Angeb. unt. V. 1273 an d. geſucht. 
Erped d. Voltsftimme. Offerten unt. 1275 an die 

Exred. b. Volksſtimme. (7 

8 Streng reell und teste Preise! 

  

               

               

   

            

  

     

        

S& rDiS Vortet e SeseSEn: 

Billige Raucktahakel 
     

    

     

  

      

    

Gold. Sitber, Platin 
Goltʒi- und Silbermünzen 

Gebisse, Brennstifte, Dublee 
zah'e ich Aeit über Tageskuts. Ritte aut baie Hausnummer 5 und 8 

      

     

  

    

  

   
Ein Programm, wordber Hiefierstadt Nr. 3, l. Etage : — ganz Danzig spricht! Mmute vom Bahnhot. B. Papier. Taios Rigo SSSMEM EEAAEE 5       

  

*π Se&     
— une Nadasy 

5 et ee, ShHIS gestattet 
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Lorverhant E. MMens Frher- AD 
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Mäarre ßich Melben 

Exp. Danziger Lolästtimme S Eedueme — ＋ 
EE SDenDSeES 6. 

a Hirsch & C0. . Damm 2,, essemeuden 
æ a Rüun g — gestattet 
   .


